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ZÜRICH
Nr. 10, 21. Jahrgang
Janua,r-Heft 1949

Was die nächsten Jahre bringen

Was uns die nächsten Jahre bringen werden, ist
dürchaus nicht vorherzusagen; doch ich fürchte, wir
kommen so bald nicht zur Ruhe. Es ist der Welt
nicht gegeben, sich zu bescheiden; den Grossen
nicht, dass kein Missbrauch der Gewalt stattfinde,
und der Masse nicht, dass sie in Erwartung
allmählicher Verbesserungen mit einem mässigen
Zustande sich begnüge. Könnte man die Menschheit
vollkommen machen, so wäre auch ein vollkommener

Zustand denkbar; so aber wird es ewig her-
über und hinüber schwanken, der eine Teil wird
leiden, während der andere sich wohl befindet,
Egoismus und Neid werden als böse Dämonen
immer ihr Spiel treiben, und der Kampf der Parteien
wird kein Ende haben.

Das Vernünftigste ist immer, dass jeder sein Metier

treibe, wozu er geboren ist und was er
gelernt hat, und dass er den andern nicht hindere,
das Seinige zu tun. Der Schuster bleibe bei seinem
Leisten, der Bauer hinter dem Pflug, und der Fürst
wisse zu regieren. Denn dies ist auch ein Metier,
das gelernt sein will, das sich niemand anmassen
soll, der es nicht versteht.

Aus Goethes Gesprächen mit Eckermann.
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